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Asylvergleiche 
Es gibt immer wieder Asylstreitereien, manche schaffen es, sich selber als überwertig einzustufen, als mehr betroffen 
als die anderen. Das tut zum Beispiel Italien ständig, man habe Außengrenzen und darum landen in Italien weit mehr 
als in anderen Staaten. Schauen wir uns das einmal konkret an (dass Ungarn 2014 und 2015 so weit vorne liegt, er-
gab sich aus dem damals noch nicht vorhandenen ungarischen Grenzzaun und der dortigen Weiterleitung der regist-
rierten Asylwerber nach Österreich, 2014 wurden in Ungarn nur 550 Asylentscheide erlassen, 2015 waren es 545 und 
2016 nur 440, danach stand der Zaun und ab 2017es gab dort kaum noch Asylwerber): 

      

2014 war Italien gerechnet auf die Einwohnerzahl auf Platz 15 und 2015 ebenfalls auf Platz 15, Österreich war 2014 
Dritter und 2015 ebenfalls auf Platz drei. 2016: Italien auf Platz 11, Österreich auf Platz 2. 

   

2018 lag Italien mit der Zahl der Asylwerber pro Mio. Einwohner auf Platz 14, 2019 war es der Platz 16 und im ers-
ten Halbjahr 2020 ebenfalls der Platz 16. Österreich belegte die Plätze 10, 13 und dann 2020 wieder Platz 10. Diesen 
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Rückmarsch in der Hitparade der Asylwerber gereiht nach der Landeseinwohnerzahl hatte der Regierungswechsel 
zur ÖVP mit Kanzler Kurz verursacht. Kurz war nämlich der Schlaukopf, der bemerkt hatte, dass man in Demokra-
tien Wahlen dadurch gewinnt, dass man sich in wesentlichen Fragen nach der mehrheitlichen Volkesmeinung richtet. 

Dass der Ausländerzustrom im Volke keine mehrheitliche Zustimmung hatte, war seit 2015 bekannt, dort hatten sich 
im Dezember bei einer Meinungsumfrage 85 % dagegen ausgesprochen und als Kurz als Außenminister 2016 die 
Schließung der Balkanroute organisierte und Parteivorsitzender wurde, machte das die ÖVP zur stärksten Partei: 

 
SPÖ und Grüne hatten nicht auf Volkesmeinungen gesetzt, sondern auf Volkserziehung, sie verkündeten also, was 
die Leute zu meinen hätten, die Grünen flogen deswegen 2017 aus dem Parlament, die SPÖ setzt sich immer noch 
für ihren eigenen Niedergang ein, die FPÖ hatte das Pech mit ihrem Strache, nach den fast 26  % von 2017 sitzt man 
jetzt bei Umfragen von nur noch 12 %. 

Aber zurück zum Vergleich mit Italien! Wenn man die absoluten Zahlen nimmt, lag Italien 2014 mit Asylwerbern 
auf Platz 3, 2015 auf Platz 5, 2016 auf Platz 2, 2017 auf Platz 2, 2018 auf Platz 5 und 2019 auf Platz 6. Die Zahlen 
für diese Jahre lauteten: 2015: 84.080, 2016: 122.960, 2017: 126.550, 2018: 53.700, 2019: 35.005. 

Griechenland ist da vergleichsweise ab 2018 schlechter dran, hier die Zahlen: 2015: 13.205, 2016: 51.110, 2017: 
57.020, 2018: 66.965, 2019: 74.910, Griechenland hat um ein Fünftel mehr Einwohner als Österreich. 

Österreich war in derselben Reihenfolge auf Platz 7, Platz 4, Platz 5, Platz 8, Platz 8 und Platz 11. Die österreichi-
schen Zahlen: 2015: 88.160, 2016: 41.950, 2017: 22.160, 2018: 13.375, 2019: 10.775. Italien ist einwohnermäßig 
knapp siebenmal so stark wie Österreich und Italien ist 5,6 mehr einwohnerstärker als Griechenland. 

Machen wir Tabellen draus: 

 
Man sieht, Griechenland ist stark verstärkt betroffen, Italien hat den Vorgang umkehren können, das Land ist wegen 
des dortigen Umgangs mit Asylwerbern kein echtes Zielland mehr und Österreich hat organisatorisch fürs Schrump-
fen des Zustroms auf ein Achtel gesorgt! Was klarerweise zum Anstieg der Wählerkurve der ÖVP gesorgt hat! 

So einfach funktioniert das in demokratischen Staaten: Die Volksmeinung setzt sich durch, nicht 
die Moralpredigten! 


